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Fischenich Alaaf!
Schnee, Frost und ein grauer Himmel be-

gleiteten uns beim Fischenicher Karnevals-
zug. Doch das konnte unseren Tänzern,  den
Musikanten sowie unseren Senatoren auf dem
Festwagen der Gesellschaft und den beiden
tollen Fußgruppen die gute Laune nicht ver-
derben. Die gesamte Session zeichnete sich in
schöner Harmonie in den aktiven Gruppen
durch herausragende und gute Leistungen un-
seres Tanzcorps, des Kinder- und Jugendtanz-
corps und unseres Blasorchesters aus. Auch
der Fischenicher Karnevalszug mit vielen
schönen Fußgruppen und Festwagen war ein-
fach sehenswert. So macht - trotz Schmuddel-
wetter - der Karneval so richtig Spaß!

Die Trainerin Sandra Burrenkopf hat beim
Tanzcorps und bei unserem Kinder- und
Jugendtanzcorps gut gearbeitet. Die Tänzerin-
nen und Tänzer probten sehr fleißig, wie die
blitzsauberen Darbietungen unserer Tanz-
gruppen bei allen Auftritten zeigten. Für un-
ser Blasorchester gab es bei den Sitzungen
wieder viel Lob von den auftretenden Kräf-
ten und den Veranstaltern. Dahinter steht
ebenfalls eine sehr intensive Probenarbeit. Un-
serem Senat gelang wieder zuverlässig der
Spagat zwischen Arbeit (am Festwagen) und
Feiern (beim Senatsfrühschoppen).

Mehr zum Karneval mit vielen Bildern auf
den folgenden Seiten.               Helmut Görtz
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Helmut Zopes
1. Vorsitzender

Am Aschermittwoch ist alles vorbei,
heißt es in einem alten und bekannten
Karnevalslied. Mit dem traditionellen
Fischessen im Fischenicher Hof hat der
Vorstand unseren Aktiven im Blasorchester,
Tanzcorps und Senat für ihr Engagement in
einer ebenso schönen wie anstrengenden
Karnevalssession gedankt. Für die Pänz in
unserem Kinder- und Jugendtanzcorps gab
es als "Dankeschön" in der Gennerstube
altersgemäß Pizza statt Fisch.

Mein Fazit für die Session sieht, insge-
samt gesehen, recht positiv aus. Die Zahl
der immer noch zu wenigen Auftritte hat
etwas zugenommen. Statt vieler gab es
dafür richtig gute Auftritte. Unser Tanz-
corps ebenso wie das Kinder- und Jugend-
tanzcorps überzeugten bei den Auftritten
mit hervorragenden und akkuraten tänze-
rischen Leistungen und begeisterten mit
immer guter Laune.

Das Blasorchester musste wieder Woche
für Woche sehr intensiv proben und wurde
dafür bei den Sitzungen wegen der guten
musikalischen Leistungen von den auf-
tretenden Sängern, Gesangsgruppen, Red-
nern, Tanzcorps sowie den Veranstaltern
ausgiebig gelobt.

Unserem neuen Vereinswirt Herbert
Hölzer und seiner Gattin Ines, den neuen
Pächtern des Fischenicher Hofes, wün-
schen wir viel Erfolg und eine glückliche
Hand. Wir freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit.

www.blau-weiss-fischenich.de
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Redaktionsschluss
für die 19. Ausgabe ist Ende Mai 2010.
Berichte und Fotos aus allen Gruppen sind
stets herzlich willkommen und erbeten.

Lob für das Blasorchester TERMINE 2010

So 25. April 2010
11.00 Uhr Jahreshaupt-

versammlung

So 30. April 2010
19.00 Uhr Maibaumsetzen

Sa 8. Mai 2010
20.00 Uhr Frühjahrskonzert

Sa 12. Juni 2010
11.00 Uhr Präsentation der

KG im Hürth-Park

Fr 25. - So 27. Juni 2010
41. Musikfest in Fischenich

Do 4. November 2010
20.00 Uhr Karnevalistisches

Konzert

So 19. Dezember 2010
17.00 Uhr Weihnachtskonzert

mit anschl. Weih-
nachtsfeier

Änderungen vorbehalten

Die Große Knapsacker Karnevalsgesellschaft von 1935, die in diesem Jahr ihr 75-jähriges
Bestehen feiern kann, schrieb auf ihren Internetseiten über die 4. Prunksitzung im Feierabend-
haus u.a.: "Den Auftakt zur zweiten Halbzeit machte in gewohnt gekonnter Weise die Musik-
kapelle Blau-Weiß Fischenich. Die Kapelle um den musikalischen Leiter Gerd Außem hat großen
Anteil am Erfolg unserer Sitzungen. Die Künstler bestätigen immer wieder die hervorragende
Begleitung bei ihren Auftritten im Feierabendhaus." Bei der Damensitzung und den vier Prunk-
sitzungen war unser Blasorchester als Sitzungskapelle dabei. Großen Anteil an diesem Erfolg
haben Gerd Außem als musikalischer Leiter und Franz Josef Küster als Notenwart, der früh-
zeitig von den auftretenden Kräften sämtliche Begleitnoten zunächst besorgte, dann kopierte
und für jede Sitzung und jeden Musiker komplette Notenmappen vorbereitete.

Bei der Damen-
sitzung in Knapsack tra-
ten u.a. die Bläck Fööss
auf. Sie bedankten sich
während ihres Auftrittes
bei unserem Blasor-
chester für die gute mu-
sikalische Begleitung
und spielten sogar für
die Sitzungskapelle ei-
nen Tusch!

Auch der Kabarettist
Bernd Stelter fand sehr
lobende Worte und er-
zählte den Sitzungs-
besuchern, das ein Mu-
siker unseres Orches-
ters kurz vor seinem
Auftritt zu ihm gekom-
men und nach Noten
gefragt habe. Blau-
Weiß Fischenich habe
dann die Noten sein
neues Liedes ungeprobt
vom Blatt und das perfekt gespielt.

Ein großer Freund unseres Blasorchesters
ist auch Wicky Junggeburth, der wegen des
aufmerksamen Publikums und auch wegen
unseres Blasorchesters sehr gerne im Feier-
abendhaus auftritt. So hat er sich auch in die-
sem Jahr bei jedem seiner Auftritte für die sehr
einfühlsame Begleitung durch unser Blas-
orchester und insbesondere unseren Key-

border Armin Brück-
mann bedankt.

Normalerweise sa-
gen Tanzgruppen bei
ihren Auftritten nichts
oder nur selten etwas
über die Kapelle, die
ihre Tänze begleitet.

In Knapsack erleben
wir jedoch in schöner
Regelmäßigkeit, das
sich die Tanzgruppen
ausdrücklich für die
gute Begleitmusik be-
danken und betonen,
dass sie sich richtig
freuen, auf so gute
Musik tanzen zu dür-
fen. So äußerten sich
u.a. das Traditions-
corps Fidele Alt-
städter, die Ehrengarde
Köln und die Hellige
Knäächte un Mägde

sehr positiv über unser Blasorchester.
Ein ganz besonderes Kompliment machte

jedoch der Kabarettist, Büttenredner und
Diakon Willibert Pauels als "Ne bergische
Jung" nach einer gelungenen Musikeinlage
unseres Blasorchesters während seiner um-
werfend komischen Rede: "Allein wegen der
Musik lohnt sich ein Besuch im Feierabend-
haus!"                                        Helmut Görtz
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Prinzenempfang der Stadt Hürth 2010
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Auftritte im Fischenicher Hof
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Karnevalszüge Fischenich & Kendenich

A
ll

e 
B

il
d
er

 A
n
et

a
 T

h
o
m

a
s



März 2010 - Nr. 18Seite 6 HusarenpostHusarenpostHusarenpostHusarenpostHusarenpost

besten Tanzpaar des Jahres.
Sicherlich für die Beiden ein
fast ebenso tolles Erlebnis, wie
am  Rosenmontag auf ihrer
Kutsche durch Köln zu ziehen."

In diesem Jahr ist Sandra
Burrenkopf nun zum letzten
Mal als Funkenmariechen beim
Rosenmontagszug auf ihrer
Kutsche durch die Straßen der
Domstadt Köln gefahren.

Schon vorher wurde sie bei
einer sehr stimmungsvollen und

tränenreichen Feier in Anwesenheit der
Mariechen der anderen Traditionscorps von
ihren Blauen Funken mit Blumen und Ge-
schenken verabschiedet.

Durch ihre Tätigkeit als sehr bühnen-
erfahrene und durchsetzungsfähige  Trainerin
unserer Tanzgarden bleibt die sympathische
Bankangestellte dem Karneval auch aktiv er-
halten. In kurzer Zeit hat sie unseren Tanz-
gruppen mit viel Schwung und guter Laune
ihren Stempel aufgedrückt und nicht nur tän-
zerisch, sondern auch in puncto Ausstrahlung
deutlich weiter entwickelt.

                                              Helmut Görtz

Sandra BurrenkopfAuftritt
in Leverkusen

Das Tanzcorps und das Blasorchester unserer
Gesellschaft hatte im September 2009 - eigentlich
vor Beginn der Karnevalssession - einen großen
Karnevalsauftritt bei einer traditionsreichen kar-
nevalistischen Benifizgala mit Tausenden Zu-
schauern in der großen Schmidt-Halle, direkt
neben der Bay-Arena, dem Leverkusener Fuß-
ballstadion. Für ihre guten tänzerischen und
musikalischen Leistungen erhielten die Blau-
Weißen aus Fischenich vom begeisterten Publikum
viel Applaus.                           Bilder Aneta Thomas

Neue Gesichter sind
immer  herzlich willkommen

Ob im Senat, im Kinder- und Jugendtanz-
corps, im Tanzcorps, im Blasorchester, in der
Musikschule oder im Jugendblasorchester
unserer Gesellschaft - in allen aktiven Grup-
pen sind neue Gesichter stets willkommen.

Wer weder trööten noch tanzen, aber trotz-
dem aktiv mitmachen möchte, ist im Senat gut
aufgehoben. Diese Truppe trifft sich regel-
mäßig einmal  monatlich und ist stets bereit
anzupacken, wenn unsere KG Hilfe benötigt,
wie beim großen Musikfest in Fischenich und
weiteren Veranstaltungen. Legendär sind die
Vatertagstour, das Bratkartoffelfest oder das
Oktoberfest unseres Senats.

Jungen und Mädchen, die Spaß an der Be-
wegung haben, können dies in unserem Kin-
der- und Jugendtanzcorps ausgiebig tun.
Die Kinder werden gut betreut und ausgebil-
det. Auch hier kommt der Spaß nicht zu kurz.
So werden regelmäßig Ausflüge und Fahrten
durchgeführt. Unser Tanzcorps zählt zu den
besten in der Region. Mit schmucken Unifor-
men und adretten Tänzen sind sie eine Augen-
weide auf jeder Bühne. Trainiert werden sie,
wie auch das Kinder- und Jugendtanzcorps,
von Sandra Burrenkopf, dem langjährigen
Mariechen der Kölner Blauen Funken.

Unsere vereinseigene Musikschule hat
gute Musiklehrer, ist sehr preiswert, bietet Un-

terricht vor Ort und ist unkompliziert und un-
bürokratisch. Erste Erfahrungen im Zusam-
menspiel mit anderen können dann im Jugend-
blasorchester gesammelt werden.

Auch unser sinfonisches Blasorchester
kann an allen Instrumenten Verstärkung
gebrauchen. Wegen der vielfältigen und inte-
ressanten musikalischen Aufgaben das ganze
Jahr über wird es im Blasorchester niemals
langweilig. Ständig sind Auftritte oder Kon-
zerte, für die unter Leitung von Gerd Außem
intensiv geprobt wird.

Wer weder das eine noch das andere möch-
te, ist auch als inaktives Mitglied und damit
unsere Ziele förderndes Mitglied in unserer
Vereinsfamilie stets sehr willkommen.

Weitere Informationen über unsere Gesell-
schaft, die heute 280 Mitglieder hat und 2007
ihr 50-jähriges Bestehen feiern konnte, sind
auf unseren Internetseiten unter "www.blau-
weiss-fischenich.de" zu finden.

Wer neugierig geworden ist, kann völlig
unverbindlich als Gast an  Proben oder Senats-
treffen teilnehmen oder nur zugucken und
testen, ob einem dort die Chemie zusagt. In-
teressiert? Dann trauen Sie sich, sprechen Sie
irgendein Vereinsmitglied an und schon be-
kommen Sie Kontakt mit der Gruppe, für die
Sie sich interessieren.                                            HG

SPENDENKONTEN
Kreissparkasse Köln

Konto-Nr. 01 15 27 16 98
BLZ 370 502 99

Raiba Fischenich-Kendenich
Konto-Nr. 100  613 050

BLZ 370 366 67

Sandra Bur-
renkopf, die ebenso

zierliche wie erfolgreiche
Trainerin unseres Tanzcorps
sowie seit diesem Sommer
auch unseres Kinder- und
Jugendtanzcorps, hat mit dem
Ende dieser Karnevalssession
ihre aktive Karriere als Fun-
kenmariechen der "Blauen
Funken - Kölner Funken Artil-
lerie von 1870" abgeschlossen.

Auf ihren Internetseiten
schreibt das zweitälteste Kölner Traditions-
corps über sie:

"Seit 2005 sind Sandra Burrenkopf und Oli-
ver Scholl das Tanzpaar der Blauen Funken
und begeistern mit ihrem Können das Pub-
likum in und außerhalb von Köln. Gemeinsam
mit dem Korps absolvieren die beiden un-
gefähr 100 Auftritte während einer Session.
Hinzu kommen natürlich noch während des
gesamten Jahres viele Tanzproben.

Eine ganz besondere Auszeichnung und den
verdienten Lohn für ihr Engagement erhielten
sie 2007. In diesem Jahr wählten die Leser der
Kölnischen Rundschau unser Tanzpaar zum
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Als Uraufführung erklang in Anwesenheit
des Komponisten Sebastian Middel das
ebenso anspruchsvolle wie melodische Werk
„Erinnerungen“, das von dem Militärmusi-
ker für sinfonische Blasmusik komponiert
wurde und dem diesjährigen Weihnachts-
konzert den Namen gab.

Der Komponist, der  1981 in Olpe geboren
wurde, hatte bereits mit sieben Jahren seinen
ersten Klavierunterricht. 1996 wechselte er
zum Schlagzeug und sammelte erste Or-
chestererfahrungen im heimischen Musik-
verein Rhode. Bereits in dieser Zeit schrieb er
schon erste Kompositionen. Nach dem Abitur
wurde er beim Ausbildungsmusikkorps der
Bundeswehr in Hilden Militärmusiker und
studierte von 2003 bis 2008 erfolgreich  an der
Musikhochschule in Düsseldorf. Danach führ-
te ihn sein Weg nach Lüneburg zum Wehr-
bereichskorps I.

Nach dessen Auflösung wechselte er zum
Musikkorps der Bundeswehr in Siegburg.
Hier wurde Sebastian Middel zum Arbeits-
kollegen unseres musikalischen Leiters Gerd
Außem  und  widmete sich, auch ermuntert
durch Guido Rennert, der nicht nur für das
Musikkorps der Bundeswehr, unser Fische-
nicher Blasorchester sowie für zahlreiche
Kölner Tanzcorps sehr viel arrangiert, wieder
verstärkt dem Komponieren und Arrangieren
sinfonischer Blasmusik.

Die zauberhaften Melodien und Soli seines
nun in Fischenich weltweit erstmals auf-

Gänsehaut mit "Erinnerungen"
Das gelungene und anspruchsvolle Weihnachtskonzert

unseres Blasorchesters begeisterte die zahlreichen Besucher

Trotz Schnee und Eis war die Fischenicher Pfarrkirche beim Weihnachtskonzert des Blasorchesters der Fischenicher Blau-Weißen wieder
bis auf den letzten Platz gefüllt. Selbst die aus dem benachbarten Martinushaus vorsorglich herbei geschafften Stühle waren alle besetzt. Der
musikalische Leiter Gerd Außem hatte sich während der Vorbereitung auf dieses Konzert weltweit umgehört und zahlreiche neue Werke aus
dem englischsprachigen Raum entdeckt und mit dem großen Blasorchester einstudiert. Das Ergebnis konnte sich sehen und hören lassen.

geführten  Werkes „Erinnerungen“ fanden bei
den begeisterten Besuchern zu Recht sehr viel
Beifall. Das war Gänsehautfeeling pur.

Das Konzert hatte mit dem walisischen
Weihnachtslied „Here we come A’Caroling“
von Rob Royeyn begonnen, gefolgt von
Themen aus der „Nussknacker-Suite“ von
Pjotr Iljitsch Tschaikowsky.

Nach den „Erinnerungen“ spielte das gut
aufgelegte Orchester die bilderreiche sinfoni-
sche und beim Fischenicher Publikum beliebte
„Bergweihnacht“ von Ernest Majo, danach
die „Fantasia on whe tree Kings“, einen tra-
ditionellen englischen Choral, sehr schön ar-
rangiert von Jack Bullock, sowie eines der
erfolgreichsten amerikanischen Weihnachts-
lieder „The Drummer Boy“ in einer Bearbei-
tung von Thomas Berghoff.

Seit 1919 eröffnet das Orchester des King’s
College zu Cambridge den Gottesdienst an
Heiligabend vor Millionen Radiohörern tra-
ditionell mit dem englischen Weihnachtslied
„Once in Royal David’s City“ von Henry
Gauntlett. Auch wenn in der Fischenicher
Kirche nur einige Hundert Besucher zuhörten,
so spielten die Fischenicher Blau-Weißen die-
ses schwierige Werk dennoch mit großer Be-
geisterung. Passend zum Winterwetter folgte
„Snow Day Celebration“, ein leichteres Stück
in bester Hollywood-Tradition, und „In the
bleak Mid-Winter“, ein schlichtes englisches
Weihnachtslied von Gustav Holst, arrangiert
von Philip Sparke.

Den offiziellen Teil des Konzertes be-
schloss das grandiose große Weihnachtslieder-
Potpourri „In heil’ger Nacht“ mit den belieb-
testen deutschen Weihnachtsliedern.

Das beifallfreudige Publikum erklatschte
sich als Zugabe die besinnliche Ballade „Heal
the World“ von Michael Jackson. Dazu zün-
deten die Konzertbesucher Kerzen an. Als
passenden  Titel für den Heimweg spielte das
Blasorchester zum guten Schluß „Drivin
home for Christmas“ von Chris Rea, arran-
giert von Geert Deforche und gesungen von
unserem Saxophonisten Markus Siegl.

Nach dem Konzert ließen Besucher, Mit-
wirkende und Angehörige das gelungene Kon-
zert im benachbarten Martinushaus mit Glüh-
wein, Kakao und Gebäck ausklingen.

Mit diesem Konzert bewiesen die Blau-
Weißen nach gerade mal sechs (!) sehr inten-
siven Probenwochen, dass sie musikalisch
auch im klassisch-weihnachtlichen Bereich
eine sehr gute Figur abgeben können.

Röhrenglocken, Pauken und zahlreiche
weitere Percussionsinstrumente, ohne die ein
richtiges Weihnachtskonzert nicht möglich
wäre, mussten diesmal von befreundeten Or-
chestern ausgeliehen werden. Die vereins-
eigenen Instrumente waren bei dem Groß-
brand im August 2009 ein Opfer der Flammen
geworden.                                 Helmut Görtz

Weitere Fotos auf Seite 8 und im Internet
unter "www.blau-weiss-fischenich.de"
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Weihnachtskonzert 2009
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